
Werkjahrbeitrag 2004 für Musik 

Yves Sandoz, Lohn-Ammannsegg

Was für den 1980 in Solothurn geborenen Yves Sandoz
schon im Vorschulalter spielerisch begann in der Musikali-
schen Früherziehung nach der Suzuki-Methode bei Marian-
ne Green, mündete in den gezielten Cello-Unterricht bei
Mireille Newson. 

Später war Emeric Kostyak sein Lehrer, und im Sommer 2004
wird er als Student von Reinhard Latzko an der Musikhoch-
schule in Basel mit dem Diplom abschliessen. Er nahm öfters
teil an Musiklagern und besuchte mehrere Meisterkurse. 

Seit drei Jahren ist Yves Sandoz Solocellist im renommierten
Schweizer Jugend-Sinfonie-Ochester. Er gehört dem Lumina-
Quartett an, das 2001 einen Preis im Schweizer Kammermu-
sikwettbewerb und 2003 den Förderpreis Orpheus-Konzerte
gewann. Im Duo mit der Pianistin Marlis Walter ist er in ver-
schiedenen Schweizer Städten aufgetreten. Yves Sandoz
hatte verschiedentlich Gelegenheit zu solistischen Auftritten,
so mit dem Stadtorchester Grenchen, dem Orchesterverein
Burgdorf und dem Solothurner Kammerorchester. 

2002 würdigte die Regiobank Solothurn mit einem Förder-
preis das sichere, intensive und überzeugende Musizieren
des jungen Cellisten.
Der Werkjahrbeitrag 2004 für Musik des Kantons Solothurn
soll ihn in seiner weiteren Ausbildung unterstützen.

Beate Obrecht
Fachkommission Musik
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Yves Sandoz
Cellist

geboren 13. Mai 1980 in Solothurn
Primarschule Lohn-Ammannsegg
Kantonsschule Solothurn
Matura 2000

Musikalische Ausbildung
1985-1989 Cellounterricht bei Marianne Green 
1989-1996 Cellounterricht bei Mireille Newson
1996-2000 Cellounterricht bei Emeric Kostyak,

Musikakademie Basel
2000 Beginn Musikstudium an der 

Musikhochschule Basel
bei Reinhard Latzko

1989-1992 Klavierunterricht bei Robert Flury
1992-2000 Klavierunterricht bei Robert Newson
seit 2000 Klavierunterricht bei Paul Clemann, 

Musikakademie Basel

Orchester
1989-1994 Schülerorchester Zuchwil (solistische Auftritte)
1994-2000 Jugend-Streicher-Ensemble Olten 

(solistische Auftritte)
seit 1998 Mitglied des Schweizer Jugend-Sinfonie-

Orchesters
seit 2001 Solocellist des Schweizer Jugend-Sinfonie-

Orchesters

Meisterkurse
2000 Monique Bartels (Margess International), 

Dozentin in Amsterdam
Christophe Coin, Dozent in Basel und Paris

2001 Monique Bartels (Margess International)
Reinhard Latzko, Dozent in Basel und Wien

2002 Martin Zeller, Solocellist Kammerorchester Basel
Reinhard Latzko

2003 Wen-Sinn Yang, Solocellist und Dozent in 
München 
Reinhard Latzko

2003/2004 Walter Levin, LaSalle-Quartett USA

Konzerte 
Als Solist:
1999 Altenburg (D)

Gastkonzert Jugend-Streicher-Ensemble Olten
2000 Stadtorchester Grenchen
2001 Orchesterverein Burgdorf 

(Rokoko-Variationen, P. I. Tschaikowsky)
2002 Stadtorchester Grenchen

(Tripelkonzert von L. van Beethoven)
mit Marlis Walter und Noémie Rufer

2003 Orchester Elfenaupark, Bern
2003 Kammerorchester Solothurn 

(Cellokonzert D-Dur, J. Haydn)

Mit Duopartnerin Marlis Walter
2001 Aarau, Langendorf, Bern
2002 Bern, Basel
2003 Zuchwil, Bern, Basel, Feldbrunnen,
2004 Solothurn

Mit dem Lumina Quartett
2000 Zürich
2001 Scuol (Margess International)
2002 St.Gallen, Zürich, Küsnacht, Bern, Grenchen, 

Murten (Expo 02), Berlin (Schweizer Botschaft)
2003 Zürich, St.Gallen, Solothurn, Zürich 

(Tonhalle Orpheus-Konzerte), Pfäffikon

Auszeichnungen
2000 1. Preis Jugendmusikwettbewerb Olten
2001 2. Preis Schweizerischer Kammermusik-

wettbewerb
(Lumina Quartett)

2002 Förderpreis der Regiobank Solothurn
2003 Förderpreis Orpheus-Konzerte 

(Lumina Quartett)
2004 Werkjahrbeitrag des Kantons Solothurn





Yves Sandoz vermochte nicht nur mit seiner technischen
Fähigkeit zu brillieren, sondern die ganze virtuose Kunst
und Eleganz der Bogenführung wie die hohe Musikalität
zeichneten ihn als hochtalentierten Solisten aus.
Solothurner Zeitung 19.6.2000

Aus Freude an den Effekten eines technisch gut beherrsch-
ten Instrumentes lässt Boccherini (Sonate A-Dur) höchste
Lagen erklettern oder den Bogen virtuos über die Saiten
hüpfen – am Solisten liegt es, dem Ganzen einen als musi-
kalisch wirkenden Tiefgang zu verleihen. Dies gelang dem
jungen Yves Sandoz auf überzeugende Art und Weise …
Aargauer Zeitung 19.11.2001

Yves Sandoz spielte … als versierter Solocellist die «Rokoko-
Variationen» von P. I. Tschaikowsky. Der 22-jährige stellte mit
diesen Variationen seine virtuosen wie ausdrucksstarken
Fähigkeiten als Musiker unter Beweis.
Berner Rundschau 3.12.2002

Alle seine technischen Stärken kommen hier (Cellosonate
von Dmitrij Schostakowitsch) zur Geltung, und er und sein
Instrument sind in harmonischem Einklang.
Solothurner Zeitung 30.9.2003

Die Interpretation eine Einheit! Auch freute ich mich, wie
Sie zusammen (mit Marlis Walter) alle Kompositionen bis in
die Tiefe ausgeschöpft haben. Ein solches Zusammenspiel ist
beglückend.
aus Brief von Elisabeth Spöndlin, Komponistin 2.10.2003

Schweizer Jugend-Sinfonie-Orchester Lumina Quartett


